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borsla, NUunNC Fuldae FEINMDFECSSAa ANILO 1744 QqUO Keeclesia PTMH1LE1L-
palıs el immediata Fuldensis Ortfus ei fundatıionis Su42€6 Jubilaeum
miıllenarıum testive eelebrabat adeoque verihecabatur:

Bon 1f2 Lanta V 1t ıbore Do It OIe iga It
Or Vore: s V Gap E} Is De ore Coronat TNa el a V get

Lanut der Stiftsstatuten mußte der Frühmesser appli-
Zieren „OmnN1ıbus hujus ecelesiae benefaetorihbus ef defuncus,
Deum INSUPEL rogando, ut divinı hıus ecultus fautores e Uu=
LOores singularıter benedicere dignetur“ dıe Missa chor1 aqaber „yCUm
hac ıntentione celehbretur ut Nos (Keverendissımum seilicet
(CGelsissımum PITINCIDEM el Ordinarıum Fuldensem) Cum KReligi0s18,
Clero el N1IVETYNO Nobıs INıSSO populo adversus QUOSCUNGQU®
adversarlos tuer]1, et benedietione Su4 replere, de sede
sSu&a sancfia eecelesiam nOosiram ei uNIvyversum S Imperiummiıttere dignetur“.

Die Oratıion den Suffraglis Sanetorum autete : Kxaudı,
Domine, pcpulum LuUuUMmM ‚sancftorum Bonıtaeu et Blasıl mal‘tyrum
e pontihcum tuorum patrocın10 supphcantem ; ut el temporalıs
v]ıfae nNOSs trıbuas pPAaCcE gaudere, el g4eterna4e subsidium.

Die Feste beıder Stiftspatrone wurden geirenn gyefelert,
jedes alg Duplex el CUu Oetava. AÄAm Ronitatiusfeste und
der Oktav U  — die ÖOratıon und die Lectiones IL Noet;
TOPTIIAE, das Übrige de omm DIUS Martyrıs Pont. DieUOrat
Wäar diıe VonNn Anfang Fulda übliche (Bonıfatius ohne SoecN1
die Leect 11 Noet Z a c O unı sıiınd 4A4US der Vıta ent-
1NOMMIMMEN und eINIYE sprachliche Versehiedenheiten abgerechnet,
denen des Jetzigen alınzer Propriums aAmn e C 8., I2 Juni.
gleichlaute Am unı las Man 1} Noet den Sermo S
JToan N1IS Chrysostomi Tempus anımadvertite eic

Ausdrücklich sel bemerkt, daß vorliegende
handlung ant Vollständigkeit keinen Anspruch ma„ch_$\;

Die Benediktinerinnen-Abtei KRijnsburg (Holland).
Von Corbinian Wirz, B‚ Merkelbeek.

Die größte berühmteste Benediktinerinnen-Abtei
Holland ist unstreıitig Kıijnsburg JECWESECN. Das Kloster lag ı1111 jetzıgen
Bistum Haarlem Ist gleich en anderen Klöstern eTE:| hl
Urdens eım Abftall der Niederlande von Spanıen, also schon VOT
mehr als 300 Jahren, Zı Grunde fa  » daß sehr schwlier1g
1st, SCS VON der Geschichte desselben mıtzutelılen, Was in Folgen-
dem geschehen. soll

Petronella, d1e Witwe des Crafen Floris 11 10781 Holland ıst
die Stifterin dieser el, alg welche M  16 noch den letzten Jahren
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ihres Bestehens genannt WIrd ‚,Kın Gebäude. WI1Ie kein Z WE1LLES
den ederlanden C111 reiches und vortreiffliches Kloster, kostbar
und herrlich gebaut C116 oroße und prachtvolle e1 M1 Kıirche.,
Kloster und anderen Wohnungen Wr KRıjnsburg CC

Die alte Burg VO  < Drusus erbaut welche Spater CLn Jagdschloß
MT Kapelle geworden War, leferte dıe SNteine L: den Hundamenten,
den Manern Turmen der rche un des Klosters Auf die
Bitte Petronellas kamen - Luttere Sachsen ‚Jahre 1133
oder 1134 CINISC Benediktinerinnen Nonnen VO.  H der Kongregation
Au ClugZnv, die ‚‚lesen un SINSCH konnten 198881 das Rijnsburg
georundete Kloster Z hbewohnen 10 ‚Yahre VErTZINSCH och hıs ZUT

Vollendung des Klosters und der TC der el, die Andreas
Va uv Bischof Von Utrecht Zı Ehren der Muttergottes und
oF Laurentius einweihte Petronellas Stiftune WT aber auch
jetzt och nıcht dauerhaft enn nach Jahren AL beım Brande
der Pfarrkirche auch das Kloster 1883 Klammen auft Krst 1185
wurde dıe Abte1 wıeder aufgerichtet die Nonnen kehrten ZUuUruck
un:' begannen unter dem Schutze der Päpste und Könige ihr he1-
liges sterleben daselbst ZUT ıre Giottes und dem e1ıle de
Nächsten.

Um einen BegrIif£ VON em KReichtume Rıjnsburgs ZU bekommen,
begınnen mıiıt der Beschreibung der Kıirche, wobel cıie Chro-
nısten, auch die Herrlichkeiten derselben hervorzuheben. N che
Worte Christa CrTiIiNNern ‚‚Dehet ! welche Steine und welche (je-
bäude ‘SC Sie esa,. CINEeHN en A US Wuadersteinen aufgeführten
LUrm, w welchem schon 13 Jahrhundert 13815 ogroße Uhr und
C11) (xlockenspie WAar, WaSs amals füur 6E1iINe }  De Seltenheit galt
Die Fenster Von berühmten Glasmalern mM1 Bildern A UuS der

Schrift, den appen der holl (Grafen, € den Bildern der
Stifterin un der rößhten ohltätern geschmückt worden, che
Wände bedeck  en maälde al fIresco.

VDer Hochaltar War prächtig gezler durch Geschenke der
Gräfin un anderer adeliger Personen, deren VTöchter 1177 Kon-
vente lebten, oder velche sıch Cıe Ahteikirche ‚u:® Grabstätte SC
wählt 1atten Diıie Abtissin Elisabeth <  an Matenesse xaulfte
Jahre 1495 VONn der Kirche Delft E1 prächtigen Altartisch
nachdem SiCc schon 1487 kostbare Chorstühle anftfertigen heß Des-
gleichen Stühle f  <“ die Priester 11 Chor, denen Holz-
schnıtzer A UuS dem Haa Delft Te hindurch arbeiteten

en Festen wurde das Orgelspiel mi1t auken, M  Trom-
peten un sonstigen Instrumenten begleitet, und der Gesang mı1ıt
Srober Dorgfalt gepileg Verschiedehe Priester sorgten den (Jottfes-
dienst ı dieser Kirche miıt ihren Kapellen, St.  T,ıfttungen Altären
Unter letzteren War der Nıptenaltar der berühmteste, S ICNANNT,
WESgEN der geistlichen Nuptiae der Schwestern.
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och d1ıe Gemälde, apellen und Altäre, die schoönen Schnıtzs-
[e1e1M und die goldenen Kapıtäler der Pfeiler Wäaren nıcht die CihH-

Zierden dieser Kırche den Kapellen und Altären Q39,
INa  F fursthche Gräber, über denen sich schöne Statuen A US urch-
scheimendem Marmor gehauen Thoben urd unter denen Königs-
er Graten A btissinnen beorahen lagen Hıer la die Gräfin
Petronella, die TOMMEe Stifterin 1144 gestorben ebenso Wiıl-
lem m15 SCIiNEN beıden \@indern Im ‚Jahre I3  en wurde der C11)-
hbalsamıerte Leichnam Kloris VO  — Corbie nach KRılnsburg über-
tragen und neben SC  Ne ater bestattet Kloris ruhte ier MIT
Or Gemahlın Beatrice Auch die Überreste Johann wurden
VO.  ; Haarlem hierher gebrac ıund fand Machteld Gemahlin
Willems hier ihre letzte Ruhestätte. anderen Seite Jag
Heinrich. der Ssohn Öttos VO. Gelre ; ferner zeıgte Man ler das
Grabdenkmal OTIS des Schwarzen, diejenıgen der Te. Ahbtis-
SIMNNEeEeN DSophia, oNES und Ada VON. Holland; miıt C1iHEeEIN Worte,
HMan konnte wirklich Kıjnburg 553 VOIMN BReichtum der Gräber“®
sprechen.

In Übereinstimmung 1G dem schönen Bau der Kıirche Nar
auch alles übrige der ‚e1 Im zweıten Stock dıie Zıiımmer
der Abtissın, SO die Zellen Schlafsäle der Nonnen, ersten
hingegen sah Man den Kapıtelsaal, der sich UTC! Größe und
Schönher auszeichnete und WOTLIN dı Schwestarn über die An-
gelegen heiten des Klosters verhandelten: ort wurde auch der
ASSIN Gegen wart des Adels der N:sallen gehuldigt. Fernert
befand sich dort 111 Dpeisesaal LUr dıe (äste, der, WIie Bots dem
ich überhaupt gefolgt bin, angıbt, 660 Pfund Kerzen Kr-
leuchtung Jahrlich bedurfte ; daran schlossen S1C. dA1e Wohnungen
der Rektoren Beichtväter.

In PBeihe anderer Säle Waren 1e Bibliothek, Schulen,
die Schneiderel, Schusterei die Krtankenzıimmer. ucnNn hatte
ar e1INe osroße Menge Wohnungen für d1e geistlichen uınd wels-
lichen Diener der Abteı und weıter Küchen, Vorratskammern, EeE1iNne

Bäckerei. 6N ascC  aus, Weıln-, Bier- andere Keller, J& selbst
G1E Gefängnis. Ähtissin Klburg vVvall Boetselaer haute 1561 E1IN oroßes
Haus mıt Stallunzen Z.UIN Dienste der Gäste und heß das n  Ka  Ze-
nannte Nijenhaus das iruher diesem Zwecke dıente, abbrechen

In der Ahtei Kimsburg ar eES den Ordenskandidatinnen
dann erlaubht die h] Geluübde abzuleven, ML der

Fugend den Adel der Gehurt VO.  m väterlicher und mutterhcher
Seite, SO WI1Ie (834]1 Großyvätern nachwelsen konnten dıie Anzahl! cCer
Nonnen wurde Urc EeEiINe Bulle VOLL aps Alexander auf
VIieT2Z1C jestgesetzt Die Geschlechter de  S höchsten n]ıederländıschen
els, wW1e dıe Van Brederodes; Va Teijlingens de VW asSSsSena. Va
Arkels, Van Komond anderen en Häusern, W1€6 das der



2610 ==

Grafen Von Holland Waren 1er vertreten Auch wurden 1er die
Kinder der Vornehmen CIZOVCIIL unterrichtet

S dartf 1881 also aıcht Wunder SA nehmen daß d1ıe el auch
1äulig VO.  [an adelıyven Personen aufvesnech; wurde. besonders <  e1t die
Grafen VO Halland ill (‚raverhage ihre ständire Res1idenz 1atten So
kam Wiıllem Samstags Abends 0881 Maı 1345 an ınd 1e
ort Sonntacs AU Tisch Öfter am Herzco2 Wıllem VO.  x ayern

Jahre 1347 IMN  ”N Kloster ; desgleichen Herzog Albrecht un viele
andere eruhmte Personen. Desgleichen ega sich auch die
Abtissin verschiedenen Majlen die Kesidenz,. begleitet VO.

EINISEN Nonmnnen, Uum Besuche des Grafen 3, he1 solchen Besuchen,
sowochl Kılnsburgy 11 Haag, dıe gewöhnlichen Feierlichkeiten
MI1 Jagd S stattfanden leicht der (Aeschichte be-
Welisen Dennoch wurden die kirchlichen Tagzeiten dıe übrıgen
Vorschriften der Rece  A nıcht außer cht velassen und ENOSSCH cdıe
Nonnen den Ruf VO  - Lugendhaftigkeit Ohne besondere Krlaubnis
der Oberin War €Ss Kiıgentum verboten und W1€e6 die Geschichts
schreiber S5ASCcH, auch Kefektorium, WO dıe Nonnen auf langen
Bänken saben, hatten S16 Ur gewöhnliche Kost Das Gerücht, daß

die Nonnen MOTrSENS geistlich Nachmittags WwWe.  1C n
W:  € wırd VO.  ; Hofdijk als Lüge hbezeichnet, die ihren Ursprung
darın gehabt haben soll, daß die Schwestern außerhalb des Kon-
ventes weltliche Kleider getragen hätten. Oßmeer iragt deshalb,
W4ASs ohl daran gelegen SCH, daß die Nonnen nachmittags beim
Besuche des eils sich auft anständıge. Weise mıt Krlaubnis
der Äbtissin ZETrSLreuUtLeN

Diejenige, cdie einem w} hochadeligen Stifte den Stab als
Abtissin führte, geNO natuürlich auch 61n yroßes Ansehen Sie

vergab alle Amter führte den KEhrentitel ‚,‚Merrouve‘‘; Späater
selbhst Abtissin VO  on (xottes Gnaden‘“‘ und Wr mehr als EiIN®

Königin gee Als arl sich einst ZUuU Haarlem aı  1e und
Agstgeest der Abtissin von Kıjnsburg egegnete, verließ e

anofort; sSeiNnen Hofwagen, zniete VOT der Ähtissin nlieder, nannte S1IEe
935 gebletende FKrau“ und blieh knien, 18 jene ihn sgelbst

aufhob.
Unter die Rechte des Abtissin gehörte auch Münzrecht,

obwohl zweıfelhaftt 1st, daß che dort geprägten Münzen überall
gangbar gewesen 46 E sodann das Becht der Begnadigung der
ZU Tode Verurteilten ndlıch die Befugnis Brauereien ©  —-
rTichten (was SONS NUur e1in eC der Städte WarT), um VO  — al den
übrıigen Privilegien Sar nicht N reden. Was das zweıte Recht 1INS-

besondere CuLı WIT, daß cdıe Ähbtissinnen zweimal davon
Gebrauch gemacht en Ähtissin Elburg Von Langevack be-
onadigte 1560 Nnen JEW1SSCNH Koppedraijer, der jemanden GOLt=
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igestochen und ebenso handelte 1mM gleichefi Fall Stephahie Va  S

Rossum 1573 mıt (z+erritz miıt
7a berühmt ınd hbekannt Wr die el,um nicht auch unter

dem besonderen Schutze Roms stehen, besonders Qe] raf
Dirk V1 uf se1iner Reıise ach Palästina Rom DeWESCH, die
el dem Petrus dargebracht und aps _Innoce31z I8 das
Protektorat über das Stift angenoMmM m hatte Dieser aps erließ
fr die Ahteı auch die Bulle der KExemption, welche se1ine ac
folger a,.uf Bıtten der Abtissin ach ihrer 'Thronbesteigunz

bestätigen pflegten Späatere aps schenkten ihren geliebten
Töchtern och verschiedene Privilegien m1t; einem Wort Sagı
1er arSs regnete Bullen VO.  S Kom, Avıgnon und anderen
Aufenthaltsorten der äps Honor1ıus 1IE:; Innocenz IL., LLL

IV Bonifatıus VIEL,, Clemens Va Alexander
V e1n Urban, ikolaus und Johannes ezeugten der bte1l ihre
1e und (Gunst 9 gibt keinen aps des 8 oder Jahr-
hunderts, der dem Stifte keıine Priviılegıen verliehen hätte Und
doch sehen WI1Ir bald die Bischöfe trotZ aller KExemption a ls
Stellvertreter der : Päpste der btei gegen über auftreten. Be-
sonders se1t 1300 1e oft Schiedsrichter Streitigkeiten.
He KErnennungen Pfarrern Kaplänen, welche dıe Abtis-
sinnen ihren Kirchen vornahmen, bedurften der Genehmigung
des Bischofs ; derselbe gab cdıie Erlaubnis AaGN Kinkleiden der
Nonnen, ja selbst d1e 1LE UE Wahl er Abtissin bedurfte seiner
Zustimmung.

och fand Rom auch och andere 1vertreter Der T10Tr
von Sion beı Delft bat_ den hl Stuhl, den Abt von St; Maximin
Z Trier miıt der Visıtation Rjimsburgs trauen, ennn der Prior
glaubte, ‚‚daß daselbst das süße Gıft des Reichtums eingedrungen
Se1l  . Der Abt aber konnte seinen Auftrag, als Ausländer durch
die Abtissin den Herzog Philipp von Burgund daran gehindert,
nicht ausführen. KErst im April 1454 geschah dıe Visitatıon durch
chie hbte Vo  — St; Paul und St Pankratz, ersteres ZUT etz-
erEes Voorne gelegen. Diese gaben der bte1ı auch eUuUe Sta-
tuten Um das Jahr 1500 wurde cıe Observanz bei den Visıtatoren

dıe Grafen diesesgelobt. Nicht wenıger WI1e die Päpste begunstigte
Kloster. ıllem 11;, irk V1 VIE: Floris und NS Sophıa
die Gemabhlın Dirks VE eiINe Blasıa 11 S1e AUle Wareh mit och
vıelen anderen Wohltäter der Abtel, S daß diese b_eschirm13 VOn

Päapsten, Bischöfen, HFürsten Grafen, SOWI1Ee auch von diesen
beschenkt, einen großen Reichtum besaß

Zzu ennen, große Liand-Zur btei gehörten, NUur ein12
guter Noordwijk, Schieland, Rijswıijk und armond, Söfe

Laer, Von Ada Brandenburg, 2 Herrschaften 00Skoop
KRıjnsburg, fqrner Wiesen, Felder, Häuser Sta.llungep Z

.
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Aalsmeefl Bokelsdijk, Castricum, belft‚ Hodenpijl, Haserswonu-
Ratwıjk, Monster, Noordwijk, Made, Vegstgeest, Doeter WOuU, Rotter,dam u S . W. U, S, W. och hlerin bestand der eigentliche Beichtum
der e1 nıicht alleın, sondern a‚ 11 den Zehnten sowohl Von
Ländereien, als auch VO  w mehr a‚ Is 30 Dörfern In Zeeland, Vries-
Jand, Flandern, Holland { S. W.

Aus diesem Reichtum ist, auch dıe große Wohltätigkeit des
Stiftes erklärbar. Denn INa beim Lesen dlieser SsSchätze
nıcht, daß dreimal In der Woche mehr als 2000 Personen ihre (
er hielten ]Ja&, daß einem Pfingstmontag 6700 Arme Speisenausgetel wurden Für alle Gäste, auch den höchsten Adel War
offene alie Christian LE König VO.  - Dänemark, wohnte ler
zuerst mehrere Wochen lang und verbliehb später ein volles halbes
Jahr daselbst

ehr als einmal wWaren dıe Schwestern In Gefahr durch che
1m Stifte ausgebrochenen Brände wiederum verjagt Z werden
zuletzt noch 1m TE 1446, aber jedesma. wurde dıe Gefahr
glücklich abgewendet.

Wıe eIN1Ige Chronisten berichten, <oll ungefähr Jahre VOLr
Untergang des Staktes, Sa der Regel des Benedikt dıe des
hl Augustin demselben eingeführt worden SeEIN.

Sechr traurıg sınd die chicksale dieses erüuhmten Klosters 1n
den etzten Jahren Se1INEs Bestandes. Von den Kriegen des un:

Jahrhunderts hatte die Abtei wen1g gelitten, doch VO.  a 1572
beginnen die Leiden und Klagen häufiger werden. Am
Januaır 1574 s1egelte die Abtissin Stephanie VON Rossum och

einen Lehnbrief der el KErst eiNIge Monate späater verlhıeßen
die Schwestern das Kloster Nın nahmen 1e Spanier 385 Besitz
und sollen € verbrannt aben, Was jedoch alsch ist, enn Jüng-linge VO  w{ Leiden en dies be1 einem Kampfe SEDCN die SpanierETa So wurde, wıe die Holländer ? dıeses schöne Kloster:
‚„Kın Steinhauf”, autf dem Raben und KEulen ihr schrecklichesKlaglied heulen‘‘.

1579 wurde die Kirche als Pierdestall ben ützt. ach der Ver-
w üustung sah 1INnan och Tolgende Inschriften unter den Tr  um-  Al
Mern illem Graft Von Holland, gestorben 12923 41 Adelheid,"Tochter des Herzogs von ern und Gemahlin Wiıllems, gestorben1218 LLL da, Tochter Willem IS Grafen VO.  } Holland, Ahbtissin

KRıjnsburg, gestorben 1257
I .ıste der Äbtissinnen.Cunera, Schwester des Grafen Van der Bichte, wurde ‘durch

die Stifterin selbst ernannt, 78Bonifacia, e 1178
Sophia Von Holland, Tochter. Dirk L trat die W ürde derZ ‘6412‘ e  Aalsmeefl Bokelsdijk, Casfricum‚ Delft, Hodenpijl, Haserswou-  Ratwijk, Monster, Noordwijk, Made, Oegstgeest, Soeterwou, Rotter,  dam u. s. w. u. s. w. Doch hierin bestand der eigentliche Reichtum  der Abtei nicht allein, sondern in all den Zehnten sowohl von  Ländereien, als auch von mehr als 30 Dörfern in Zeeland, Vries-  land, Flandern, Holland u. s. w.  Aus diesem Reichtum ist auch die große Wohltätigkeit des  Stiftes erklärbar. Denn man vergesse beim Lesen dieser Schätze  nicht, daß dreimal in der Woche mehr als 2000 Personen ihre Kost  erhielten ; ja, daß an einem Pfingstmontag an 6700 Arme Speisen  ausgeteilt wurden. Für alle Gäste, auch den höchsten Adel war  offene Tafel. Christian II., König von Dänemark, wohnte. hier  zuerst mehrere Wochen lang und verblieb später ein volles halbes  Jahr daselbst.  Mehr als einmal waren die Schwestern in Gefahr durch die  im Stifte ausgebrochenen Brände wiederum verjagt zu werden ;  zuletzt noch im Jahre 1446, aber jedesmal wurde die Gefahr  glücklich abgewendet.  Wie einige Chronisten berichten, soll ungefähr 30 Jahre vor  Untergang des Stiftes, statt der Regel des hl. Benedikt die des  hl. Augustin in demselben eingeführt worden sein.  ‚ Sehr traurig sind die Schicksale dieses berühmten Klosters in  den letzten Jahren seines Bestandes. Von den Kriegen des 14. und  15. Jahrhunderts hatte die Abtei wenig gelitten, doch von 1572  an beginnen die Leiden und Klagen häufiger zu werden. — Am  23. Januar 1574 siegelte die Äbtissin Stephanie von Rossum noch  einen Lehnbrief der Abtei. Erst einige Monate später verließen  die Schwestern das Kloster. Nun nahmen die Spanier es in Besitz  und sollen es verbrannt haben, was jedoch falsch ist, denn J üng-  linge von Leiden haben dies bei einem Kampfe gegen die Spanier  getan. So wurde, wie die Holländer sagen, dieses schöne Kloster:  ‚„„Ein Steinhauf’, auf dem Raben  3  und Eulen ihr éphfeckliches  Klaglied _ heulen‘‘.  1579 wurde die Kirche als Pferdestall benützt. Nach der Ver-  wüstung sah man noch folgende 3 Inschriften unter den Trüm-  mern : I. Willem I. Graf von Holland, gestorben 1223. II. Adelheid,  Tochter des Herzogs von  ldern und Gemahlin Willems, gestorben  1218. III. Ada, Tochter Willem I., Grafen von Holland, Äbtissin  zu Rijnsburg, gestorben 1257. -  Liste der Äbtissinnen.  1. Cunera, Schwester des Grafen van der Bichte, wurde'  ‘durch  die Stifterin selbst ernannt, + 1  178.  2. Bonifacia, * 1178.  %  ö  — 3. Sophia von Holland, Tochter Dirk V  I.,. trat dié W ürde de;-  Äbbiäsin ab r‘a;;1. ihre N?(\3hyte, 11212Z ‘6412‘ e  Aalsmeefl Bokelsdijk, Casfricum‚ Delft, Hodenpijl, Haserswou-  Ratwijk, Monster, Noordwijk, Made, Oegstgeest, Soeterwou, Rotter,  dam u. s. w. u. s. w. Doch hierin bestand der eigentliche Reichtum  der Abtei nicht allein, sondern in all den Zehnten sowohl von  Ländereien, als auch von mehr als 30 Dörfern in Zeeland, Vries-  land, Flandern, Holland u. s. w.  Aus diesem Reichtum ist auch die große Wohltätigkeit des  Stiftes erklärbar. Denn man vergesse beim Lesen dieser Schätze  nicht, daß dreimal in der Woche mehr als 2000 Personen ihre Kost  erhielten ; ja, daß an einem Pfingstmontag an 6700 Arme Speisen  ausgeteilt wurden. Für alle Gäste, auch den höchsten Adel war  offene Tafel. Christian II., König von Dänemark, wohnte. hier  zuerst mehrere Wochen lang und verblieb später ein volles halbes  Jahr daselbst.  Mehr als einmal waren die Schwestern in Gefahr durch die  im Stifte ausgebrochenen Brände wiederum verjagt zu werden ;  zuletzt noch im Jahre 1446, aber jedesmal wurde die Gefahr  glücklich abgewendet.  Wie einige Chronisten berichten, soll ungefähr 30 Jahre vor  Untergang des Stiftes, statt der Regel des hl. Benedikt die des  hl. Augustin in demselben eingeführt worden sein.  ‚ Sehr traurig sind die Schicksale dieses berühmten Klosters in  den letzten Jahren seines Bestandes. Von den Kriegen des 14. und  15. Jahrhunderts hatte die Abtei wenig gelitten, doch von 1572  an beginnen die Leiden und Klagen häufiger zu werden. — Am  23. Januar 1574 siegelte die Äbtissin Stephanie von Rossum noch  einen Lehnbrief der Abtei. Erst einige Monate später verließen  die Schwestern das Kloster. Nun nahmen die Spanier es in Besitz  und sollen es verbrannt haben, was jedoch falsch ist, denn J üng-  linge von Leiden haben dies bei einem Kampfe gegen die Spanier  getan. So wurde, wie die Holländer sagen, dieses schöne Kloster:  ‚„„Ein Steinhauf’, auf dem Raben  3  und Eulen ihr éphfeckliches  Klaglied _ heulen‘‘.  1579 wurde die Kirche als Pferdestall benützt. Nach der Ver-  wüstung sah man noch folgende 3 Inschriften unter den Trüm-  mern : I. Willem I. Graf von Holland, gestorben 1223. II. Adelheid,  Tochter des Herzogs von  ldern und Gemahlin Willems, gestorben  1218. III. Ada, Tochter Willem I., Grafen von Holland, Äbtissin  zu Rijnsburg, gestorben 1257. -  Liste der Äbtissinnen.  1. Cunera, Schwester des Grafen van der Bichte, wurde'  ‘durch  die Stifterin selbst ernannt, + 1  178.  2. Bonifacia, * 1178.  %  ö  — 3. Sophia von Holland, Tochter Dirk V  I.,. trat dié W ürde de;-  Äbbiäsin ab r‘a;;1. ihre N?(\3hyte, 11212Äbtissin 2b. an ihre N?ghte, —- E1



Z

Agnes VO. Holland, "Tochter Floris 11L 1228
Adelheid VOIL Wassenaar.
Adelheid Voxn ‘Deventer

E Krdis1a oder Kmissa, regıerte 1233
Ada VO.  — Holland, Tochter Wem E I —  (x]  LQ
Klarıssa

19 el .l.
11 Jutta VO  -Deventer.

Elisabeth VO Wieldrecht, z  1318
13 Ada VO.  - Teylingen.
F4 Ada VOLL yden,

Sybilla oder Mabelia vVon; Wassenaar, oder 1326.
Mechtildis von Duivenvoorde, am Hi  melfahrtsfes 1349.
MargarethaVOIL Langerak, März

1 Klarıssa VORN chengen, 1364
Agnes VO: Heurn, lehte

e) Sophia NVOL Drongelen 1397
Katharına von R5ömerswaal, wurde abgesetzt und starb 1408

dn d Margaretha VOL Buuren, 1411
Y Klementia Van der Horst 17 WFebr 1432
24 Bertradis VO. Langerak, prı 1441
”5 Margaretha VOjl Oostende, 1452

Margaretha Von Bruelis, Juni 1470
Elisabeth VO.  a} Mathenes, Sept. 1409
Beatrıx von KRommerswaal, ebr 1529

dr Aa vonBosland, 14 Aprı 1534
te urg Schwesterdes Erzbischoifes,

155  D}
31 MärzElburg Von elaa H
” StephanievonRossum, AT Dez
Abtissin Stephanie uhrte nachder Aufhebung Klosters

ihre 11e och fo  +& und rief noch die‘ Nonnen zZzusam men
Nach ihr ernannte dıe Ritterschaft och Barbara von 1]enbrugge
und Anna VON Berehem Z  =gleichen W ürde. Do diese An
EIR1L96E Wochen 112 der Kirche des hl Petrus Zzu Leiden beoTa en
lag beschloß dıe Ritters haft sowohl die Stell rde

c<hbtissin Tanz abzuschaffen.:
Die (Güter der kamen ZU. 1129 Rentmeister, zum

'Tei &. cıieRitterschaft, den orößten Teil erhieltdie Uni-
versıtät Leiden.
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